| ‚einleiten soll. | 

| = Gewisse Kreise, die den geheiligten Namen des Preussentums 
m Munde führen, aber in der Haltung nichts vom Heidengeist des Sie- 
y Ena Krieges zeigen, streuten Gerüchte aus, der Führer sei 
T ogen seiner geschwächten Gi sundheit nicht mehr den Bürden seines 
. Amtes gewach en. Mit diesen Geriichten rbeitet die Reaktion einen 
der den Führer aus seiner Stellung, als Oberbefehlshaber der 


| Putsch, 
| Wehrmacht ver 


f 


rängen soll, | j 


_ An Seine Stelle soll ein eidbrüchiger General treten. Der Führer 


hat es bisher in seiner Grossmiitigkeit abgelehnt, drastische chritt te 
¡gegen die Verráter zu unternehmen, um nicht in dieser kritischen 

_ das Heer seiner Fúhrer zu berauben. Daher ist es unseren Aller Pflicht 

rusammenzustehen im Kampf gegen die Reaktion. Wer uns den Führer 

_ rauben will, stürzt Deutschland in den Bürgerkrieg. Wir stehen zu 


unserem Führer, dem wir den Treueid geleistet haben. Das deutsche 


ey | | 
| ‚Volk will nicht den Frieden, das denische Volk will den 1, Sler wagte es 


P 
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d | den verdächtigen Tora 
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(gez.) Dr. Frank 
Generalgouverneur 
Ú 


de fakau Burg, 15. September 1943. 
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